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Militärvorlage und Deckungsfrage.
Der Gedanke, die hohen einmaligen Ausgaben

für die kommende Wehrvorlage durch eine ein
malige Vermögensbeſteuerung aufzubringen,
wird jetzt von der Preſſe faſt aller Parteien viel ſkeptiſcher
aufgefaßt, nachdem er zunächſt von vielen Seiten recht bei
ällig begrüßt worden war. Bemerkenswert allerdings iſtfällig beg

dabei, daß ſich die meiſten Stimmen weniger gegen den Ge
danken ſelbſt ausſprechen, als vielmehr eine Reihe praktiſcher
Bedenken vorbringen. Es wird auf die politiſche Wirkung
verwieſen, die im Auslande durch einen ſo außergewöhn-
lichen Schritt hervorgerufen werden müſſe; auf die wirt-
ſchaftliche Erſchütterung, die aus einem neben allen übrigen
Stenern und Abgaben hergehenden Zugriff von ſolcher Kraft
entſpringen müſſe; auf die Schwierigkeiten ſchließlich, die
namentlich in den Bundesſtaaten, die noch keine Ver
mögensſteuer und daher noch keine Vermögensveranlagung
heſitzen, durch dieſe einmalige, das ganze Reich umfaſſende
Vermögensbeſteuerung entſtehen müſſen.

Wir halten dieſe Bedenken ſamt und ſonders nicht für
unüberwindlich und wir weiſen dabei auf die in unſerer
letzten Nummer veröffentlichte Erklärung der Deutſchkonſer
vativen Partei hin, die es für eine politiſche Not-
wendigkeit bezeichnet, jetzt opferbereit einzutreten für
die Sicherheit der Nation.

Die Anregung zu dem Gedanken ſoll übrigens vom
Kaiſer ſelbſt ausgegangen ſein, der für ſich in dieſem
Falle auf das Vorrecht der Steuerfreiheitver-
zichtete und damit bei allen Bundesfürſten freudigen
Anklang fand. Vom ſächſiſchen König wird bereits ge-
meldet, daß er ſich ſehr ſympathiſch über die Vermögensſteuer
äußerte und verſicherte, mit Freuden bereit zu ſein, um des
großen Zieles willen das Seinige beizutragen.

Aus Bundesrats kreiſen ſchreibt man uns: Jn
den Erörterungen über den Deckungsvor-
ſchlag der Regierung für die einmaligen
Ausgaben der Heeresvorlage laſſen ſich zwar
kritiſche Stimmen vernehmen; aber auch nicht ein einziger
Vorſchlag iſt laut geworden, wie die an eine Milliarde her-
anreichenden einmaligen Koſten auf andere Weiſe zu decken
wären. Lediglich auf die Möglichkeit einer Anleihe iſt hin-
gewieſen. Das war jedoch noch zu einer Zeit, als der Be-
trag in ſeiner wahrſcheinlichen Höhe noch nicht bekannt war.
Wer heute etwa noch daran denken wollte, den erforder-
lichen Betrag auf dem Wege einer Anleihe zu beſchaffen, der
würde damit beweiſen, daß ihm über die Lage des
Geldmarktes jede Orientierung fehlt. Wenn
in Finanzkreiſen erzählt wird, daß ſchon die letzten Anleihe-
verhandlungen, an denen das Reich mit nur 50 Millionen
beteiligt war, im gegenwärtigen Zeitpunkt nur von dem
Geſichtspunkte aus als berechtigt erſcheinen konnten, weil für
die kommenden Monate mit einer noch ſtärkeren Verſteifung
des Geldmarktes zu rechnen iſt, ſo kann man daraus eine
Vorſtellung gewinnen, ob es möglich wäre, in abſehbarer
Zeit unſerem Geldmarkt eine derartige Belaſtungsprobe zu
zumuten. Mit der Beendigung des Balkankrieges werden
zweifellos an den Geldmarkt aller Länder Anforderungen
geſtellt werden, wie ſie vielleicht kaum jemals dageweſen
ſind. Es wäre alſo ſchon aus dieſen äußerlichen Gründen
eine vollkommene Unmöglichkeit geweſen, die
einmaligen Ausgaben durch Anleihen zu be
zahlen. Außerdem aber ſcheint die Reichsregierung ent
ſchloſſen zu ſein, trotz dieſes außerordentlichen Mehrbedarfs
von den ſeit der Finanzreform des Jahres 1909 aufgeſtellten
Krundſätzen einer planmäßigen Schulden
tilgung nicht abzugehen. Und in dieſem Be
ſtreben wird ſie. hoffentlich auch im Reichstage Unterſtützung
finden. Es muß unter alken Umſtänden ver-
mieden werden, daß die neuen Heeresgus-
gaben die Reichsfinanzen wieder in den Zu
tandder Zerrüttunghineinbringen, aus dem
e erſt in den letzten drei Jahren glücklich herausgekommen
ſind. Vom Jahre 1914 ab ſollen im Heeresetat keine außer
dentlichen Ausgaben mehr erſcheinen, und im Jahre 1917
len auch die Koſten für die Flotte vom außerordentlichen
Etat verſchwunden ſein. Dieſes Ziel und der Entſchluß, in
Zukunft Anleihen nur noch zu werbenden Zwecken aufzu
en. darf auch durch die kommende Wehrvorlage trotz

außerordentlichen hohen Bedarfs nicht verlaſſen
den. Und darum bleibt der Reichsregierung tatſächlich
an anderer Ausweg, als eine einmalige Abgabe vom Ver
r Man hat dieſe Abgabe eine Kriegsſteuer genannt

und ſie damit als eine für das Anſehen unſerer Finanzlage
dödliche Maßnahme gekennzeichnet. Der Name „Kriegs-
uer“ iſt aber durchaus nicht als unzutreffend anzuſehen.
m Unterſchied gegen die Kriegsſteuern anderer Länder

anderer Zeiten beſteht nur darin, daß die jetzige Ab-
gabe nicht einem unter den Laſten eines Krieges leidenden
m ſondern zur Vermeidung eines Krieges
vpſerſcht Zeit glänzender wirtſchaftlicher Entwicklung dem

erfähigen Beſitz auferlegt wird.
beſte auswärtige Politik und die deutſche Heeresvorlage
gerricht die „Köln. Ztg.“ in einem längeren, offenbar von
Lerlin inſpirierten Ärtikel, in dem es u. g. heißt:
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„Bei der Heeresvorlage handelt es ſich nicht um eine Gegeut
wartsaufgabe. Für die Gegenwart iſt die deutſche Rüſtung
genug für jede Möglichkeit. Das, wozu die deutſche Nation
aufgerufen wird, iſt Zukunftsarbeit, nachdem ſich mit dem
nationalen und militäriſchen Aufſchwung der ſlawiſchen
Balkanſtagaten auf dem Balkan eine Verſchiebung
der Kräfte verhältniſſe zugunſten des geſam-
ten Slawentums eingeſtellt hat. Daß wir Frank-
reichs Beiſpiel folgen und unſere Wehrkraft
voll ausnützen, nimmt unſerer Maßregelvollkommen jeden agreſſiven Charakter.“

In verſchiedenen Blättern war gemeldet worden, daß
die ſächſiſche Regierung dem Vorhaben der Reich s-
we gierung Widerſtand entgegenſetzt und mit ihr in
Differenzen geraten ſei. Dem iſt aber nicht ſo. Die
ſächſiſche Regierung erklärt vielmehr in der offiziöſen „Leipz.
Ztg.“, daß gehofft werden darf, daß an der Hand des Vor
ſchlages der Reichsleitung über die Aufbringung der
einmaligen Koſten und mit ihr zuſammen leichter
gemeinſame Wege zur Beſchaffung des
laufenden Bedarfs gefunden werden. Der ſächſiſche
Widerſtand richtete ſich nämlich gegen die Art der Auf-
bringung der laufenden Ausgaben. Allerdings kommen
der ſächſiſchen Regierung auch Bedenken gegen die einmalige
Abgabe bei, die aber, wie ſie ſagt, „nur eine ei n
malige, ganz ausnahmsweiſe durch die
außer ordentlichen Umſtände bedingte ſein
könne, und daß gegen jede Wiederholung
volle Gewähr geſchaffen werden müſſe“.

Die Angaben der Preſſe über eine angebliche ſtarke
Progreſſion der einmaligen Vermögens-
auflage zur Deckung der einmaligen Koſten der Heeres-
vorlage beruhen auf reiner Kombination ohne tat
ſächliche Unterlage. Abſtufungen der Steuerſätze der be-
regten Art ſind am Platze, wo es ſich um dauernde Steuer
leiſtungen handelt. Hier aber kommt ein einmaliges Opfer
an Vermögen in Frage. Dabei werden ſachgemäß zwar die
kleineren Vermögen außer Betracht bleiben können; wie hier
die Grenze zu ziehen ſein wird, iſt diskutabel. Aber be
züglich derjenigen Vermögen, die zu der Auflage herange-
zogen werden, kann es der Natur der Sache nach weder eine
Degreſſion noch eine Progreſſion geben, vielmehr wird
der Prozentſatz für alle Vermögen gleichfeſtzuſetzen ſein. Für die Höhe dieſes einheitlichen
Prozentſatzes iſt naturgemäß einmal der Göſamtbedarf für
die Deckung jener einmaligen Ausgaben, weiter der ge-
ſchätzte Geſamtbetrag des deutſchen Vermögens und endlich
die Befreiungsgrenze maßgebend. Auch die Zahlen, die jetzt
nach dieſer Richtung angegeben werden, beruhen daher nur
auf Vermutung.

Kein Erfolg der Großmächte?
Aus gut informierter Quelle wird mitgeteilt, daß

ſowohl Serbien als auch die anderen Verbün-
deten jetzt die Vermittlung der Mächte ab
lehnen werden, da die bisherigen Vermittlungsver-
ſuche der Mächte erfolglos blieben. Man nimmt daher hier
an, ab auch der diesmalige Verſuch der Mächte ſcheitern
würde.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zur all
gemeinen politiſchen Situation: Die Stand-
punkte der Türkei und des Balkanbundes ſcheinen noch
ziemlich weit auseinanderzugehen. Wie uns aus Paris von
beſonderer, ſehr gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
beſteht innerhalb der Triple-Entente in bezug auf die
Frage der Zahlung einer Kriegsentſchädi-
gung keine völlige Uebereinſtimmung.
Während Frankreich und England ſich der Jdee einer Kriegs
entſchädigung gegenüber ablehnend verhalten, iſt Rußland
eher geneigt, auch hier den Wünſchen des Balkanbundes ent
gegenzukommen. Was die Höhe der Kriegsentſchädigung
betrifft, ſo wird erklärt, daß Bulgarien ſeine Anſprüche auf
750--800 Millionen beziffert. Weder im bulgariſch-rumä-
niſchen Streitfall noch in der Abgrenzungsfrage Albaniens
iſt irgend eine Aenderung eingetreten.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet offiziös aus Berlin:
Geſtern iſt von den Großmächten die Kollektiv-
anfrageandie Balkanſtaaten geſtellt worden,
ob ſie bereit ſind, die Vermittlung der Großmächte für den
Friedensſchluß anzunehmen. Was die Aufnahme der An-
frage betrifft, ſo ſind die erſten Eindrücke nicht ungünſtig.
Es wäre aber verfehlt, daraus allzu weitgehende Schlüſſe zu
ziehen. Die Balkanverbündeten nehmen jetzt untereinander
Fühlung, um den Großmächten eine gleichlautende Antwort
zu übermitteln. Erſt wenn die Antwort der Verbündeten
bekannt iſt, läßt ſich ein einigermaßen ſicherer Schluß auf
die Nähe des Friedens ziehen.

Die Verbündeten unter ſich.
Die ſerbiſche Preſſe fährt fort, die Haltung.

der Bulgaren in der ſerbiſch-bulgariſchen Grenzfrage in
der ſchärfſten Weiſe zubekämpfen. Die Angriffe
richten ſich insbeſondere gegen den bulgariſchen Abge
ordneten Malinow, welcher in der Sobranje die Erwartung
ausſprach, daß Serbien ſeine Forderung fallen laſſen werde.
Einzelne ſerbiſche Blätter greiſen auch die ſerbiſche Re-
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gierung an, indem ſie ihr den Vorwurf machen, daß ſie ſich
in den die ſerbiſchen Jntereſſen im höchſten Maße berühren- d
den Grenzfragen zu paſſiv verhalte.

Zwiſchen griechiſchen und bulgariſchen Sol-
daten kam es in Tſchachaſi bei Serres aus noch unaufge-
klärten Gründen zu einem blutigen Zuſammen-
ſtoß, wobei angeblich 45 Mann getötet und verwundet
worden ſind. Der Vorfall wird unterſucht.

Jn den Grund gebohrt.
Der griechiſche Transportdampfer

„Themiſtokles“, mit Truppen und Geſchützen für
Salonikt an Bord, wurde von dem türkiſchen
Kreuzer „Hamidieh“ in der Nähe von
Kaſſandra zum Sinken gebracht. Von der
Mannſchaft ſoll niemand gerettet worden ſein. Zwei weitere
griechiſche Transportdampfer mit ſerbiſchen Truppen
konnten ſich nur durch ſchleunige Flucht retten.

Die Abrüſtungsabſichten.
Das Demobiliſationsdekret, das zu gleicher

Zeit in Wien und Petersburg veröffentlicht werden ſoll,
wird denſelben gleichlautenden Text haben. Die Abfaſſung
des Dekrets iſt von den öſterreichiſchen und ruſſiſchen Diplo-
maten beinahe vollendet. Es handelt ſich nur noch um einige
unweſentliche Einzelheiten, die noch der Zuſtimmung der
beiden Regierungen bedürfen.

Die ſengenden Bulgaren.
Dem Konſtantinopeler „Tanin“ zufolge haben die

Bulgaren in den letzten Wochen im Vilajet Saloniki
nicht weniger als 400 muſelmaniſche Dörfer
in Brand geſteckt und vollkommen zerſtört.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 5. März 1913.

Am Tiſche des Bundesrats: v. Tirpitz.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 214 Uhr und t

erteilte ſofort das Wort dem
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Großadmiral v. Tirpitz:

Jch habe dem hohen Hauſe die traurige Mitteilung zu machen,
daß unſere Marine in der letzten Nacht, um Mitternacht, von
einem ſchweren Unglücksfall betroffen iſt, welchem eine größere
Anzahl von Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind. Es handelt
ſich um einen Zuſammenſtoß zwiſchen Seiner Mafeſtät großem
Kreuzer „Yorck“ und dem Torpedoboot S 178. Genauere An
gaben habe ich darüber ſelbſt noch nicht. Ich weiß auch nicht, ob
der Unfall direkt während des Manövers ſtattgefunden hat, oder
unmittelbar darauf, nachdem die Lichter ſchon geſetzt worden ſind,
wo natürlich ſchon eine gewiſſe Erſchlaffung gegenüber den letz
ten Anſpannungen eingetreten iſt. Daß verhältnismäßig wenige
gerettet wurden, nur der Arzt, der Ingenieur und 15 Unter-
offiziere und Mannſchaften, iſt vermutlich und wahrſcheinlich dem
ſchweren ſtürmiſchen und dunklen Wetter in der Nordſee zuzu-
ſchreiben. Meine Herren, die Marine betrauert den frühen See
mannstod ſo vieler unſerer Kameraden aufs tiefſte. Sie wird
fie in hohen Ehren halten, und der Unglücksfall, meine Herren,
wird der Marine ein Anſporn ſein, den dahingeſchiedenen Kame-
raden in großer Pflichterfüllung zu folgen und zu dienen für
Kaiſer und Reich.

Präſident Dr. Kaempf: Meine Herren! Mit tiefem Schmerz
haben wir die Trauerbotſchaft vernommen, die der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts uns ſoeben überbracht hat. Der Deutſche
Reichstag wird mit dem geſamten deutſchen Volke den braven
Männern, die in ihrer treueſten Pflichterfüllung den Tod ge
funden haben, ein ehrenvolles Andenken bewahren. Sie haben
ſich zum Zeichen dieſes von ihren Sitzen erhoben, was ich hiermit
feſtſtelle,.

Das Haus trat hierauf in die Tagesordnung ein.
Eine Anzahl Petitionen, welche von der Petitions-

kommiſſion für ungeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet
ſind, wurde für erledigt erklärt. Die Beſcheide an die Petenten
werden dementſprechend ergehen.

Es folgte die Beratung des am 7. Februar 1912 von den
Deutſch-Konſervativen eingebrachten Antrags v. Normann und
Genoſſen: „Den Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 1)
daß mehr kleine Garniſonen geſchaffen werden und beſonders
ſolche Städte, die früher ſchon einmal Militär hatten, berückſichtigt
werden; 2) alljährlich den Militärurlaubern einmal freie Eiſen-
bahnfahrt, unter Benutzung von Schnellzügen, zu gewähren; 3)
Ernteurlaub in größerem Umfange, ſoweit dies mit den dienſt-
lichen Intereſſen vereinbar iſt, zu bewilligen; 4) alljährlich nur t
einmal Kontrollverſammlungen abzuhalten; 5) Ernteſchäden und e
ſonſtige Schäden, die durch militäriſche Ubungen verurſacht t
werden, ſchneller abzuſchätzen; 6) eine Erhöhung der Servis-
gelder für Pferde herbeizuführen.“

Auf Antrag des Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.) wurde ein Jni
tiativantrag gleicher Tendenz, der ebenfalls vor Jahresfriſt von
ſeiner Gruppe eingebracht iſt, mit zur Verhandlung geſtellt. e

Abg. v. Flemming (Deutſchkonſ.): Von der Schaffung einer n
größeren Anzahl kleiner Garniſonen würden nicht die böſen a
Agrarier den Hauptvorteil haben, ſondern der geſamte Mittel l
ſtand und in erſter Linie die Handwerker. Keine Stadt wird ſich
ſcheuen, die Laſten auf ſich zu nehmen, die durch die Ubernahme
von Garniſonen bedingt ſind. Wir ſtehen auf dem Standpunkt,
daß es eine große Gefahr iſt, derartig viele junge Leute in die

Städte n, wo ſie allzuſehr der Agitation der Soſind, die Weex antimilitariſtiſchen



Charakter nicht verleugnen kann. Die Disziplin wird auf vreje
Weiſe allmählich untergraben. Die Verhältniſſe im vorigen
Jahre haben gezeigt, wie notwendig es oftmals iſt, mit einer
möglichſt großen Anzahl von Leuten die Ernte unter Dach und
Fach zu bringen. Deswegen ſollte eine Beurlaubung zu dieſem
Zwecke in größerem Umfange erfolgen. Der Redner vertrat wei-
ter die konſervativen Anträge im einzelnen. Er ſchloß, ſie niltzen
mit der Annahme unſeres Antrages in erſter Linie dem Mittel
ſtand. (Wiederholter, lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Noske (Soz.): Wir vermögen nicht dem Antrage in allen
Teilen zuzuſtimmen und beantragen ſchon jetzt Einzelabſtimmung
über die verſchiedenen Punkte. Eine Erhöhung der Servisgelder
für Pferde iſt berechtigt. Bei den Manöverſchäden wollen die
Landwirte bei ihrer bekannten Begehrlichkeit wieder Extraprofite
herausſchlagen. Für Einſchränkung der Kontrollverſammlungen
ſind auch wir. Der Ernteurlaub iſt nur ein Notbehelf; es muß
auf Verkürzung der Dienſtzeit hingearbeitet werden. Die Ernte-
urlauber müſſen ſoviel erhalten wie die Arbeiter. (Zuruf
des Abg. Krahmer: Sie erhalten mehr!) Die Landwirte müſſen
anſtändige Wohnungsverhältniſſe und Lohnverhältniſſe ſchaffen,
dann bleiben die Leute. Der Schaffung kleiner Garniſonen
ſtimmen wir nicht zu aus Sparſamkeitsrückſichten. Von Spar-
ſamkeit iſt überhaupt vielfach nichts zu merken, namentlich wenn
es ſich um Heranziehung eines ganzen Regiments Huſaren zu
höfiſchen Zwecken, um eine halbe Stunde Spalier zu bilden,
handelt.

Abg. Angerpointner (Ztr.): Die Ernteurlauber ſind auf dem
Lande geſuchte Artikel, da die Landwirtſchaft die meiſten Sol
daten ſtellt. Bei Eiſenbahnbenutzung ſollte den Urlaubern die
Fahrt in Eilzügen eingeräumt werden. Jch bitte, den Antrag
möglichſt einſtimmig anzunehmen.

Abg. Schulenburg (Natl.): Den Städten erwachſen große
Koſten durch die Garniſonen. In den Anforderungen ſollte di
Militärverwaltung nicht zu weit gehen. Die freie Eiſenbahnfahrt
ſollte auch den Veteranen bei Regimentsjubiläen durch Bewäh-
rung von Militärfahrkarten wenigſtens teilweiſe zugewendet
werden. Für die Soldaten verlangen wir Briefportofreiheit. Jm
übrigen ſtimmen wir dem Antrage in allen Teilen zu.

Abg. Weinhauſen (Fortſchr. Vpt.): Als vor 14 Tagen der Prä-
ſident den Jnhalt dieſes Antrags verlas, ging ein Gelächter durch
das Haus, welches die Antragſteller etwas ſtutzig zu machen ſchien.
Wenn jetzt ausgerechnet dieſe alte abgegraſte Sache auf die Tages-
ordnung kommt, liegt die Vermutung doch ſehr nahe, daß man ſich
kurz vor den preußiſchen Landtagswahlen bei den Wählern hat
empfehlen wollen. Widerſpruch rechts; Ruf: Vor einem Jahre
eingebracht!) Gewiß, aber die Konſervativen haben eine Menge
Jnitiativanträge eingebracht und gerade dieſen jetzt zur Diskuſſion
ſtellen laſſen. Das hindert uns aber keineswegs, uns dieſen For
derungen, die zum großen Teil auch die unſeren ſind, wohlwollend
gegenüberzuſtellen. Wir wünſchen unſererſeits die tunlichſte Be
rückſichtigung dieſer Forderung. Für die freie Urlaubsfahrt be
ſitzt der Kriegsminiſter ein „wohlwollendes Herz“, aber vor den
z Millionen Koſten ſchreckt er zurück. Was ſind 3 Millionen bei
unſerem Milliardenetat? Wir müſſen wünſchen, daß der Zuſam
menhang des Soldaten mit ſeiner Familie erhalten bleibe; aus
gleicher Erwägung wünſchen wir auch das Zugeſtändnis der Be
nutzung der Schnellzüge, denn was nützen dem Soldaten 10 Tage
Urlaub, wenn er davon vier oder fünf auf der Bahn Tegend zu
bringen muß? Übrigens muß, was dem Landheer recht 'ſt, der
Marine billig ſein. Angeſichts der neuen Heeresvorlagen ſollten
wir den die Laſten Tragenden auch kleine Geſchenke bringen, die
die Freundſchaft zwiſchen Heer und Volk erhalten. Deshalb
ſtimmen wir für den Antrag.

Auf Antrag Baſſermann (Natl.) wird ein bereits früher ge
ſtellter Antrag der Nationalliberalen, der dieſelbe Materie behan
delt, mit zur Debatte geſtellt.

Abg. v. Oertzen (Reichspt.): Gerade für die Kavallerie ſind
kleine Garniſonen von beſonderem Vorteil. Der Ernteurlaub ſoll
nur dann bewilligt werden, wenn die Witterungsverhältniſſe eine
möglichſt ſchnelle Einbringung der Ernte verlangen. Ein Andern
der Kontrollverſammlung ſollte man der Militärverwaltung zur
Erwägung überlaſſen. Es können Umſtände eintreten, die es er
fordern, es beim jetzigen Verfahren zu laſſen. Bei großen Ma-
növern müſſen auf jeden Fall die Abſchätzungskommiſſionen ver
mehrt werden. Parteirückſichten haben uns nicht zur Einbringung
dieſes Antrages geführt. Der Antrag ſoll nur entſtandene Schä-
den wieder gut machen.

Abg. Vietmeyer (Wirtſch. Vgg.): Kleine Garniſonen ſind nötig,
um den Konnex der Soldaten mit ihrer Heimat aufrecht zu er
halten. Jm großen und ganzen ſtehen wir dem Antrage ſympa-
thiſch gegenüber.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Das Schlußwort namens der Antragſteller erhält
Abg. Nehbel (Deutſchkonſ.): Der Abg. Noske ſprach von einer

Bevorzugung des Adels uſw. Er ſprach auch von den ſchlechten
Wohnungen auf dem Lande. Herr Noske, ich lade Sie ein, ſich
einmal die Wohnungen auf dem Lande im Oſten anzuſehen. Unſere
Wohnungen auf dem Lande ſind ſehr viel beſſer als in den großen
Städten. (Sehr richtig!) Herr Weinhauſen ſagte, unſer Antrag
ſei mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Landtagswahlen geſtellt.
Von einer Wahlmache kann keine Rede ſein. Jch ſtelle feſt, daß
unſer Antrag bereits im Februar v. Js. geſtellt worden iſt. Was
unſeren Antrag ſelbſt betrifft, ſo möchte ich die Erhöhung des
Servisgeldes für Pferde beſonders empfehlen; hier herrſchen in
der Tat Mißſtände. Für die Vermehrung der kleinen Garniſonen
ſpricht auch ein moraliſches Moment der Sicherheit für die Um
gegend für den Fall eines Krieges. Im Weſten haben wir eine
ganze Reihe kleiner Garniſonen. Wir im Oſten können das leider
nicht behaupten. Unſere Anträge werden vom Kriegsminiſterium
mit dem Hinweis zurückgewieſen, daß dies die Mobilmachung ge
fährde. Was für den Weſten möglich iſt, ſollte auch für den Oſten
möglich ſein. In den kritiſchen Novembertagen herrſchte bei uns
im Oſten eine Panik. Es wurde geſagt, daß zwei ruſſiſche Kaval
leriediviſionen ſozuſagen mit der Pferdenaſe an der Grenze
ſtänden. Es ſind materielleSchäden entſtanden, die ſehr böſe
Folgen hatten. Es iſt erſtaunlich, daß die Heeresverwaltung die
oſtpreußiſche Grenze nicht befeſtigt. Die Grenzkreiſe haben An
ſpruch darauf, daß der letzte Quadratmeter oſtpreußiſcher Erde
geſchützt iſt. (Sehr richtig! rechts.) Das 20. Armeekorps iſt nicht
in der Lage, die beinahe 250 Kilometer lange Grenze ausreichend
zu ſchützen. Jch hoffe, daß die Armeeleitung zu unſeren Wünſchen
wohlwollende Stellung nimmt.

Zur Geſchäfts ordnung erklärt Abg. Aſtor (Zentr.)
ſein Bedauern, durch den Schluß der Debatte verhindert worden
zu ſein, ſeine Bitte zu begründen, daß zum Zwecke der Be-
kämpfung der in den Weinbergen ausgebrochenen verheerenden
Krankheiten dem Militär recht ausgibig Urlaub erteilt werden ſoll.

In der Abſtimmung wird Ziffer 1 des Antrags gegen die
Stimmen der Sozialſsemokraten angenommen. Die Forderung

der freien Urlaubsfahrt gelangt einſtimmig zur Annahme, ebenſo
die Forderung des Ernteurlaubs und der Beſchränkung der Kon
trollverſammlungen, der raſcheren Abſchätzung der Flurſchäden
und der Erhöhung des Servisgeldes für Pferde. Die parallel
gehenden Anträge der Nationalliberalen und der wirtſchaftlichen
Vereinigung werden ebenfalls einſtimmig angenommen, darunter
auch die Forderung der portofreien Beförderung von Paketen an
Soldaten.

Das Haus geht über zur Beratung von Berichten der Peti
tionskommiſſfion.

Es folgten Petitionen. Eine Petition auf reichsgeſetzliche
Regelung der Wanderfürſorge wurde nach kurzer Debatte zur
Berückſichtigung überwieſen, ſoweit ſie ſonſtige Maßnahmen ver-
langt, zum Beiſpiel Beſchäftigungspflicht für Wanderer, durch
Übergang zur Tagesordnung erledigt. Eine Reihe von Petitio-
nen wurde nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt, darunter
eine Petition auf Feſtlegung des Oſterfeſtes, die der Regierung
als Material überwieſen wurde.

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr.
Schluß 61 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 5. März 1913.

Am Regierungstiſche: v. Breitenbach.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 114 Uhr

mit folgenden Worten: Meine Herren! Unſere Marine iſt in der
letzten Nacht von einem ſchweren Unglücksfall betrofſen worden.
Zeitungsnachrichten zufolge iſt bei einer Nachtdienſtübung das
Torpedoboot S 178 zerſchnitten worden und augenblicklich ge-
ſunken. 58 Mann von der Beſatzung fanden dabei den Tod. Die
Herren, welche ich bisher geſprochen habe, waren gleich mir tief
erſchüttert von dem Unglücksfall. Jch glaube, den Gefühlen der
hier Verſammelten zu entſprechen, wenn ich von dieſer Stelle aus
unſerer tapferen Marine und den Hinterbliebenen der verun-
glückten braven Mannſchaft unſeren herzlichſten Anteil ausſpreche.
(Lebhafte Zuſtimmung.)

Die Beratung des Etats der Eiſenbahnverwal-
tung wird in der geſtern begonnenen Debatte bei den dauernden
Ausgaben für die Beſoldungen des Eifenbahnperſonals fortgeſetzt.

Vizepräſident Dr. Porſch: Die für die Beratung des Etats feſt
geſetzte Zeit iſt bereits erheblich überſchritten worden. Es iſt not
wendig, daß wir unſere Beratungen beſchleunigen, da der Etat
am 18. April dem Herrenhaus zugehen muß.

Abg. Dr. Schröder-Caſſel (Natl.): Die Lage der mittleren und
unteren Eiſenbahnbeamten muß aufgebeſſert werden. Am
ſchlechteſten ſind die Werkführer und Techniker geſtellt. Die Bud
getkommiſſion iſt über die Petitionen der Beamten zur Tages
ordnung übergegangen, anſtatt ihre ſachliche Berechtigung zu
unterſuchen. Auf die Dauer wird eine Nachprüfung der Beſol-
dungsordnung, die mancherlei Härten und Fehler enthält, nicht zu
umgehen ſein. Es geht auf die Dauer nicht an, daß die preußiſchen
Aſſiſtenten ſchlechter geſtellt ſind als die im Reich. Ebenſo iſt es
ein Mißſtand, daß die vortragenden Räte in Preußen und im Reich
eine verſchiedene Beſoldung haben.

Miniſter v. Breitenbach: Der Etat enthält eine ſolche Vermeh-
rung von etatsmäßigen Stellen, wie es in den letzten Jahren noch
nicht vorgekommen iſt. Ferner ſollen Verbeſſerungen zum Zweck
der Dienſterleichterungen für das geſamte Betriebsperſonal einge
führt werden. Insbeſondere ſoll vom 1. Mai ab das Zugperſonal
nicht unerheblich entlaſtet werden, die Ruhezeit ſoll rlängert
werden, der Kirchenbeſuch erleichtert werden, ebenſo der Nacht-
dienſt. Die Remunerations- und Unterſtützungsfonds haben eine
ganz erhebliche Erhöhung erfahren, ſie machen in dieſem Etat
7,6 Millionen Mark mehr aus, als im vorigen Etat. Bei der Be
urteilung des Etats wird man alſo anerkennen können, daß die
Verwaltung ſehr lebhaft beſtrebt geweſen iſt, die Verhältniſſe aller
ihrer Angeſtellten zu verbeſſern. Auch die Arbeiterlöhne ſind in
den letzten Jahren weſentlich aufgebeſſert worden. Die erheb
lichen Funktionszulagen für das Perſonal im Weſten rechtferti
gen ſich durch die große Jnanſpruchnahme infolge des dortigen
Dienſtes. Zeitweiſe muß das Perſonal natürlich bei ſtarkem Ver-
kehr mehr leiſten, als ſonſt beanſprucht wird. Die Penſionskaſſe
der Eiſenbahnarbeiter ſuchen wir immer leiſtungsfähiger zu ge-
ſtalten.

Abg. Dr. Varenhorſt (Freikonſ.): Wir wollen an der Beſol-
dungsordnung, ſoweit es möglich iſt, nicht rütteln, erwarten aber,
daß die vielen Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten in der Be-
ſoldung beſeitigt werden. Wir haben daher den Antrag einge
bracht, daß von den Beſoldungszulagen ein möglichſt weitgehen-
der Gebrauch gemacht wird. Eine Forderung der Gerechtigkeit
iſt es ferner, daß die Eiſenbahnaſſiſtenten im Reich gleichgeſtellt
werden. Der Wohnungsgeldzuſchuß für die Unterbeamten muß
erböbt werden.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.): Auch wir wünſchen eine Nach-
prüfung der Beſoldungsordnung. Am liebſten hätten wir die
Gewährung von allgemeinen Teuerungszulagen geſehen. Auf
das Allerſchärfſte müſſen wir es verurteilen, daß der Ehrenvor-
ſitzende des Bundes Deutſcher Militäranwärter, der zugleich Mit
glied dieſes Hauſes iſt, den Vorſtand des Bundes dermaßen bei
den vorgeſetzten Behörden denunziert hat, daß ein Vorſtandsmit-
glied verſetzt worden iſt. Das iſt in der preußiſchen Beamten
ſchaft noch nicht vorgekommen. In der Offentlichkeit iſt ihm ja
auch ſchon ſtark mitgeſpielt worden, ſodaß unſer Urteil garnicht
mehr ſchärfer ausfallen kann. Auch die Freunde des Herrn
v. Klöden ſcheinen jetzt abzurücken, es ſoll in ſeinem Wahlkreiſe,
einer Zeitungsmeldung zufolge, ein anderer Kandidat aufgeſtellt
worden ſein.

Abg. Leinert (Soz.): Für die Unterbeamten iſt nicht nur die
Gewährung von Teuerungszulagen, ſondern eine dauernde Auf-
beſſerung notwendig. Die Löhne der Eiſenbahnarbeiter ſind ge-
ringer, als die der Privatinduſtrie. Den Eiſenbahnarbeitern
muß in höherem Maße die Möglichkeit gegeben werden, Beamte
zu werden. Jhre Arbeitszeit, die bis 15 Stunden dauert, muß
verkürzt werden. Die Arbeiterausſchüſſe haben garnicht die Mög-
lichkeit, die Wünſche der Arbeiter wirkſam zu vertreten. Die
Eiſenbahnarbeiter ſtehen gewiſſermaßen unter Polizeiaufſicht. Sie
werden zu würdeloſen Kreaturen gemacht.

Miniſter v. Breitenbach: Wenn der Abg. Leinert ſucht, die
Eiſenbahnverwaltung, die innerhalb und außerhalb des Landes
Anerkennung findet, zu diskreditieren, ſo habe ich das Vertrauen
zu den Angeſtellten der Eiſenbahnverwaltung, daß ſie über die
Kritik des Abg. Leinert lachen. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall
rechts und im Zentrum.) Wenn auch nur der geringſte Teil ſeiner
Behauptungen wahr wäre, ſo würde die Eiſenbahnverwaltung nicht
zu allen Zeiten von Anwärtern für Beamten- und Arbeiterſtellen
umworben ſein. Die Arbeiterlöhne ſind durchaus auskömmlich.

(Notetat, Kolonialetat.)

Ein erheblicher Teil ber Arbeiter rückt in Beamtenſtellungen ein.
Die Stellung des Chefs der Eiſenbahnverwaltung zu den ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen iſt eine feſte und unerſchütterliche.
(Bravo! rechts.) Ich habe das Vertrauen zu dem geſamten Per-
ſonal der Eiſenbahnverwaltung, daß es den Verſuchen, die von
Den ertet ausgehen, mit Erfolg widerſtehen wird. (Lebhafter

fa
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag 10 Uhr

vertagt.
Schluß 61 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt, von Bremen kommend, geſtern abend

9 Uhr 45 Minuten auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein-
getroffen.

Die Kaiſerin iſt mit Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
dem Gefolge geſtern nachmittag um 2 Uhr auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin eingetroffen.

Prinzregent Ludwig von Bayern und Gemahlin
treffen heute zum Beſuche am kaiſerlichen Hofe in Berlin
ein. Alle Blätter, voran die „Nordd. Allg. Ztg.“, widmen
dem Beſuche herzliche Willkommensworte.

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Entwurf einer neuen Dienſtanweiſung betreffend die Ein-
ziehung und Verrechnung der für die Geſchäfte des Reichs
gerichts in Anſatz kommenden Koſten den zuſtändigen Aus-
ſchüſſen überwieſen. Dem Entwurf einer Salzabgaben-
Befreiungsordnung und dem Entwurf von Beſtimmungen
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
e in Glashütten uſw. wurde die Zuſtimmung
erteilt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags nahm geſtern
das Etatnotgeſetz an mit kleinen Streichungen bzw. Zurück-
ſtellungen von Poſitionen. Jm einzelnen iſt davon mit-
zuteilen: Der Kriegsminiſter begründet ausführlich und
teilweiſe vertraulich die im Notgeſetz enthaltene Forderung
eines neuen ArmeeJnſpekteurs in Danzig. Von den ſieben
Jnſpektionen ſind vier nicht etatiſiert, drei etatiſiert. Die
vom Erbprinzen von Meiningen innegehabte Jnſpektion ſoll
neu beſetzt werden und wird etatiſiert. Die Armee-
Jnſpektion werde in Zukunft erhöhte Bedeutung haben und
vermehrte Aufgaben bekommen. Gegenüber der Anregung,
die Forderung bis zur Vorlegung der Militärvorlage zurück
zuſtellen, begründet der Kriegsminiſter die Dringlichkeit,

Die in Ausſicht genommene Feſtſitzung des Abge-
ordnetenhauſes am 10. d. Mts. wird aus verſchiedenen
Gründen, namentlich, weil eine zu ſchwache Beteiligung der
in die Oſterferien gehenden Volksvertreter befürchtet wird,
nicht ſtattfinden. Der Tag wird ſitzungsfrei bleiben.

Verlegung eines Teiles der Kriegsabteilung des Krupp.
Gruſon-Werkes. Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, wird dem-
nächſt ein Teil der Kriegsabteilung des Krupp-Gruſon-
Werkes von Magdeburg nach Eſſen verlegt. Es handelt ſich
um die Panzerturmfabrikation. Techniſche Gründe ſollen
für den Entſchluß maßgebend geweſen ſein.

Ausland.
Der franzöſiſche Miniſterrat für die dreijährige

Dienſtzeit.
Der unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincarsé abge-

haltene Miniſterrat genehmigte den der ein
mütigen Aeußerung des Oberſten Kriegsrats entſprechenden
Geſetzentwurf betreffend Einführung der drei-
jährigen Dienſtzeit ohne Ausnahme und ohne Ver-
günſtigung. Der Geſetzentwurf wird ſchon heute der
Kammer vorgelegt werden.

Das Marine- Unglück.
Ueber den Her gang des Unglücks bei Helgoland

werden folgende Einzelheiten bekannt: Die 11. Torpedo-
bootshalbflottille wollte Dienstag abend kurz vor 12 Uhr
nach beendigter Uebung mit noch abgeblendeten Lichtern
hinter der Düne von Helgoland vor Anker gehen. Jn dem-
ſelben Augenblick kehrte auch der große Kreuzer „Yorck“, der
ſeit mehreren Tagen Uebungen bei Helgoland abhält, von
einer Uebung zurück und wollte ebenfalls hinter der Düne
vor Anker gehen. Jnfolge des hohen Seegangs rannte der
Kreuzer mit dem Torpedoboot „S. 178“ zuſammen, das
hinter dem letzten Schornſtein getroffen
wurde, ſich ſofort auf die Seite legte und nach
ganz kurzer Zeit ſank. Die Rettungsarbeiten wurden
durch die infolge des herrſchenden Weſtſturmes ſehr hoch
gehende See ſehr erſchwert. Es ſind durch den Kreuzer
„Yorck“ vier Mann und durch drei Torpedoboote weitere elf
Mann gerettet worden.

Zu dem Unglücksfall des „S. 178“ wird uns weiter ge
meldet: Das untergegangene Torpedoboot „S. 178“ war in
Wilhelmshaven beheimatet und gehörte zur zweiten Tor
pedodiviſion. Der Unglücksfall iſt als ein rein ſeemänniſcher
und nicht als militärtechniſcher anzuſprechen, da er ſich er
eignete, als die Nachtübung bereits beendet war und die
Schiffe ſich auf dem Rückweg befanden. Die Meldung, daß
mit abgeblendeten Lichtern gefahren wurde, iſt unrichtig.
Nach Beendigung der Nachtübung gehen an Bord des Flagg
ſchiffes zwei grüne Doppelſterne hoch, die das Signal zum
Einſtellen der Lichter darſtellen. Sofort erſcheint auf allen
Kommandobrücken dann der Befehl, die Lichter einzuſtellen
und es werden ſofort Backbord und Steuerbordlicht, Heck
licht und Dampferlaterne eingeſchaltet. Kommandant des
„Yorcks“ iſt Fregattenkapitän Köthener. Wie das Unglück
ſich ereignete, ſteht noch nicht genau feſt, bisher iſt nur ſoviel
bekannt geworden, daß „S. 178“ zwiſchen dem kleinen Kreuzer
„Kolberg“ und dem großen Kreuzer „Yorck“ hindurchfahren
wollte und wohl infolge eines mißverſtandenen Steuer
kommandos direkt in die Fahrtlinie des „Yorck“ lief. Die
See war außerordentlich hoch, ſo daß die Rettungsarbeiten
ungemein erſchwert wurden. Das Schiff wurde ſo unglück
lich getroffen, daß es mitten entzweigeſchnitten wurde und
ſofort ſank. Von allen Schiffen, die ſich in der Nähe be
fanden, wurden ſofort Rettungsboote ausgeſetzt und nach
bisher eingegangenen Funkenſprüchen haben noch eine ganze
Reihe von Schiffen Gerettete an Bord.
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Fegierung einen Vertrag geſchloffen,
Feichnungen der

von der Beſatzung des Torpedobootes S. 178“ werden
ermißt: die Oberleutnants zur See Pies und Schede,

Dteuermann Gubenſchwager, Maſchiniſt Maas, die Ober
ſchiniſtenmaate Stoffer, Fichtner und Gent, die
aſchiniſtenmaate Seibel. Möller, Einhaus, Schröder,Sſer und Stößer, Oberbootsmannsmaat Barton, Boots

WWiürter Haak, Pauiſen und Hebauf, die Obermatroſen
Fiering, Segen Bauersfeld, Binder, Wirth, Schweiß

aat Heinzen, Sanitätsmaat Senft, die Ober-

furth und Müller-Arnold, die Oberheizer Thomas, Ley,
ebbertin, Steinmann, Falk, Buſchkötter, Endres,

Stepper, Hachmann, Ogwdowczik, Kmieczik, Weber
Faul, Wiegand, Fiſcher Eifert, Friedrichs, Geil, Sens und
Zerhardt, die Maſchiniſtenanwärter Fehringen, Hochapfel

Grobe, die Matroſen Beyer, Bawolski, Hektor, Kraus,
Wilm, Wiebecke, Buttgereit und Lübberty, die

Die Namen der Geretteten lauten: MarineJn
nieur. Kühn, Marine- Aſſiſtenzarzt Nancke, Ober-
ſchiniſtenmaat Byttlik und Rödiger, Bootsmannsmaat

Maſchiniſtenmaat Schönbeck, Obermatroſe Kabiſch
und Großkopf, Oberheizer Koch Gleim und Vego, Matroſe
Malim, Maſchiniſtenanwärter Spekyn und Cordes, Heizer

lock.Norhec Kaiſer, der ſich zur Zeit des Vekanntwerdens
des ünglücks kurz vor der Fahrt von Wilhelmshaven nach
Fremen befand, ſprach ſogleich der Station ſein inniges
Beileid aus und ordnete an, daß alle im Hafen liegenden
Schiffe die Flagge auf Halbmaſt ſetzen.

Das Unglück hat allgemein aufs tiefſte erſchüttert.
gahlreich ſind die Trauerkundgebungen, die von überallher
Feim Kaiſer, dem Reichsmarineamt uſw. einlaufen und in
jnnigen Worten die ſchweren Verluſte beklagen, von denen

unſere Marine und die Angehörigen der im Dienſte fürs
vaterland Geſtorbenen betroffen wurden.

CLuftfabhrt.
Großes Aufſehen

die Nachricht eines Leipziger Blattes erregen, falls ſie ſichW yrheiten ſollte. Die Meldung lautet: „Die n
jeuggeſ,ell ſchaft in Bitterfeld, die gegenwärtig für
England einen großen Parſeval baut, hat mit der engliſchen

nach dem es
Fängland erlaubt iſt, in einem gewiſſen Zeitabſchnitte nach

eſellſchaft beliebig viel Bal-
ſons gegen Bezahlung einer gewiſſen Summe zu

hauen.“ Wir geben die Mitteilung mit allem Vorbehalt
wieder, da es uns infolge der frühen Morgenſtunde, zu der die
Fachricht bei uns eintraf, nicht möglich war, Erörterungen über

je Tatſächlichkeit derſelben anzuſtellen.

FliegerAbſtürze.
Geſtern vormittag ſtürzte Leutnant Bedenk vom 17.

gpfanterieregiment bei einem Uebungsflug auf dem Militär

ſqhwer verletzt unter den Trümmern des
ſerborgezogen und in bewußtloſem Zuſtande in das

Farniſonlazarett gebracht.

ſtatt der Toilettetür die Wagentür geöffnet hatte.
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht.

antragt, 100 000 Mark

ſüegerübungsplatz in Oberſchleißheim ab. Der wurde
uga atesHkhcgener

Dderengliſche Flieger Geoffrehy iſt mit einem Mono-
jan in der Nähe von Salisbury tödlich verunglückt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vienenburg, 5. März. (Aus dem Zuge geſtürzt.)

Aus dem in voller Fahrt befindlichen D-Zuge Hannover-Leipzig
ſtützee gleſtern abend 9 Uhr kurz vor der hieſigen Station der
Tapezierer Vogel aus Hannover heraus, weil er

r wurde

Wittenberg, 5. März. (Jugendlicher Sünder.)
Aer Böttcherlehrling Hennick aus Halle, der am Montag
in der Deſſauer Straſte feſtgenommen wurde, und der bereits

ein längeres Strafregiſter hinter ſich hat, hat, wie noch nach
träglich feſtgeſtellt werden konnte, außer dem Diebſtahl bei
Frankenhäuſer am 22. d. Mts., kürzlich in dem Hauſe der Witwe
Schlauwitz in der Deſſauer Straße einen weiteren Einbruchs

viebſtahl verübt, und ſich dort außer einem Herrenanzug 38 Mk.
Bargeld, einen Klemmer und mehrere Schlüſſel angeeignet.

Eiſenach, 5. März. (Jn Zahlungsſchwierig-
keiten.) Das hieſige Reſidenzcafe, das größte derartige
Etabliſſement, und die Varieteebühne des Apollotheaters ſind in

Zahlungsſchwierigkeiten geraten

Aus Nah und Hern.
Zum Hennigsdorfer Automobilverbrechen. Als dringend

verdächtig, das Attentat auf das Automobil des Juweliers
Plunz auf der Chauſſee bei Hennigsdorf begangen zu haben,
wurden geſtern abend zwei übelbeleumundete Arbeiter aus
PNarwitz von dem Amtsbvorſteher in Velten feſtgenommen, als
ſie von einem Termin in Neuruppin zurückkehrten. Die Feſt
nahme iſt auf verſchiedene Anzeigen hin erfolgt. Verdachts
momente ſind in großer Zahl vorhanden. Der Berliner Krimi-

ralkommiſſar Peters ſowie der Staatsanwalt Krauſe vom Land
gericht III wurden von der Verhaftung ſogleich ben ichtigtund haben ſich zur Vernehmung der beiden Siſtierten t Velten

begeben. Die Feſtgenommenen leugnen bisher entſchieden, die
Tat begangen zu haben.

Stiftung. Der Aufſichtsrat der BerlinGubener Hutfabrik
hat anläßlich des nahe bevorſtehenden 25 jährigen Jubiläums be-

für Wohlfahrtszwecke zu ſtiften.
Totſchlag im Hoſpital. In der vergangenen Nacht iſt in dem

rbagen. Rummelsburg bei Berlin belegenen Hoſpital der
jährige Hoſpitalit Auguſt Pollak von dem 54 jährigen Hoſpi

üaliten Guſtav Graß nach einem Streite erſtochen worden.
Unter dem Verdacht des Gattenmordes verhaftet. Jn Neu-

Velzow an der ſächſiſch preußiſchen Gren dieVelz! ze wurde die Frau desArbeiters Schulz unter dem Verdacht verhaftet, vor zwei Jahren
itren erſten Mann Keilhau in Gemeinſchaft mit ihrem jetzigen

Panne vergiftet zu haben. Beide ſtehen auch in dem dringenden
rdacht, ein uneheliches Kind der Schulz auf die gleiche Weiſeaus dem Wege gebracht n haben. in

u einem Tobſüchtigen erſchlagen. Nachträglich wird trotz
r er Verheimlichung bekannt, daß der in der Jrrenanſtalt
a ngen zeitweilig untergebrachte Buchbindermeiſter
r ürnberg von einem in einem unbewachten Augenblicke in
i offen gelaſſene Zelle eingedrungenen Tobſüchtigen mit
e Stuhlbein erſchlagen wurde. Die Anſtaltsleitung teilte
vint gehörigen mit, daß der Tod infolge Schwächeanfalls er
g ei. Der Staatsanwalt leitete ſofort eine Unterſuchung

Kunſt und Wiſſenſchaft.
er Leiter der Hilfsexpedition nach Spitzbergen Staxrud iſtſern nachmittag von Chriſtiania nach Drontheim ere um

die nötige Ausrüſtung auf einen Dampfer erhn der

Heute nach Tromſö abgeht. Das Expeditionsſchiff „Herkha“, das
om letzten Sonnabend vom Sundefjord abgegangen iſt, wird am
9. März in Tromſö erwartet. Am 12. d. Mts. trifft es in Alten
ein, um noch drei Lappen und zwanzig Renntiere an Bord zu
nehmen. Am 14. oder 15. d. Mts. S die „Hertha“ wieder in
See, um etwa drei Tage ſpäter in

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 6. März.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive will Halle verlaſſen
Wie uns telegraphiert wird, werden als Nach folger

des verſtorbenen Charlottenburger Oberbürger-
meiſters Schuſtehrus der jetzige Oberbürgermeiſter von
Breslau, früherer zweiter Charlottenburger Bürgermeiſter
Matting, Oberbürgermeiſter Körte- Königsberg und Obera
bürgermeiſter Dr. Rive- Halle genannt.

Die Wettannahmeſtelle des Sächſ.-Thür. Reiter
und Pferdezuchtvereins

befindet ſich in dieſem Jahre Martinsberg 2 im Grundſtück der
Gewerbebank an der Hauptpoſt und nimmt zum erſten Male
Vorwetten an für Berlin-Strausberg am Sonntag, den
9. März. Jn dem Wettbureau liegen ſämtliche Sportzeitungen
aus, die jetzt ſchon täglich von 10—-1 Uhr und von 225-—6 Uhr von
jedermann eingeſehen werden können. Die Annoncen- Expedition
Invalidendank gibt ebenfalls wieder ihre Offiziellen Renn-
depeſchen heraus, welche frei Haus zum Preiſe von 8 Mk. monat-
lich zu beziehen ſind. Einzeln das Stück 30 Pf.

pitzbergen einzutreffen.

Jm Verein ehemaliger 72er von Halle und Umgegend hielt
Herr Profeſſor St ade, Ehrenmitglied des Vereins, einen durch
Verſuche erläuterten, ſehr intereſſanten und mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über „Luftſchiffahrt“. Er ging
aus von dem Gewichtsverluſt der Körper im Waſſer, dem Gegen-
ſatz zwiſchen Schwere und Auftrieb, übertrug die Ergebniſſe
ſeiner Verſuche auf den Luftſtrom unter Berückſichtigung der
großen Unterſchiede zwiſchen Waſſer und Luft und zeigte, welche
Folgen es haben muß, wenn in der Luft das Gleichgewicht her
geſtellt, Auftrieb und Schwere alſo gleich ſind. Die Entſtehung
eines Luftballons wurde vor Augen geführt; über die 73-Stunden
Dauerfahrt, die 1900-Kilometer-Fernfahrt und die 10 000-Meter-
Höhenfahrt erhielten die Zuhörer genauen Bericht. Der nächſte
Vereinsabend im April bringt einen Vortrag des Herrn Rektors
Mickiſch über „Die preußiſchen Heeresverhält-
niſſe Ende des Jahres 1812“.

Cetzte Telegramme.
Zum Marine- Unglück.

Helgoland, 6. März. Aſſiſtenzarzt Nancke von
dem untergegangenen Torpedoboot „S. 178“, der nach dem
Unfall ſich etwa 35 Minuten ſchwimmend über Waſſer hielt,
hat ſich eine ſchwere Lungenentzündung zugezogen und liegt
bedenklich erkrankt in der Südkaſerne darnieder.
Die übrigen Geretteten befinden ſich an Bord
der Schiffe, von denen ſie bei der Kataſtrophe aufge-
nommen wurden.

v. Kaphengſt f.
Berlin, 6. März. Der konſervative Reichstags

a b g eordnete v. Kaphengſt, Vertreter des Wahl
kreiſes Oſt- und Weſtſternberg, iſt geſtern geſtorben.

Ein Schwindler.
Berlin, 6. März. Der angebliche Anſchlag auf

der Chauſſe zwiſchen Schulzendorf und Heiligenſee, bei
dem zuerſt eine Nachahmung des Hennigsdorfer Automobil-
verbrechens angenommen wurde, hat jetzt ſeine Aufklärung
gefunden. Der Kutſcher, der nahe bei Schulzendorf ein
Drahtſeil über die Chauſſee geſpannt gefünden haben wollte,
hat dieſe Angaben erfunden.

Automobil- Attentat im Elſaß.
Straßburg, 6. März. Der bei Hennigsdorf verübte

Anſchlag auf ein Automobil hat im Elſaß Nachahmung ge
funden. Auf der Staatsſtraße zwiſchen Altdorf und
Dülthenheim wurde geſtern nachmittag zwiſchen zwei
Bäumen ein Drahtſeil aufgeſpannt. Der
Automobilhändler Bugatti fuhr gegen das Hindernis, ohne
bremſen zu können. Der Wagen ſtürzte um und wurde
ſchwer beſchädigt. Die Jnſaſſen blieben unverletzt.

Auf der Eisſcholle ins Meer.
Aſtrachan, 6. März. 55 Fiſcher ſind auf einer

Eisſcholle ins Meer getrieben worden.
Schlimme Kälte.

Benghaſi, 6. März. Hier herrſcht eine ſeit vielen
Jahren nicht mehr beobachtete Kälte. Ver
ſchiedene Menſchenleben ſind ihr zum Opfer
gefallen.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London am 5. März. Das Geſchäft an der

Wollauktion iſt weiterhin lebhaft. Die Preiſe konnten ſich gegen
geſtern voll behaupten.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 5. März.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (vp. 1000 kg) frei Wagen:

inl.*) (per 1000 kg) 193 196 Amerik. mix. 147--149

a a runder 153 157Juli türk. mixedSeptember weißer NatalDezember t e Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 163-164 mittel 170 180
Mai feine Taubenerbſen 18t 195Juli u ViktoriagerbſenOktober d Kleine Kocherbſen eDezember Weizenmehl (per 100 Kkg):Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 152 160 ab Bahn u. Speicher 23.75 27.75

do. ſchwere 161--170 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.60--22.00
do. ſchwere Weizenkleie:r (Normalgew 4560 grobe und feine 11.25 11.75

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 183--202 Roggenkleie 11.25 11.75
do, mittel do. 166--182 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe emit Geruch blaue a

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):

2 inländ. fein 180 198o ab wagyn toa to5 mittel 163-(709, gering

i 208 208 Mai 169 168 168Zu 2167223 Juli 171-171
Roggen (Normalgew. 712 9): v h e2 kg):

e toooug das ab 163-1625 h Bahn u. Speicher 23.75--27.75

n 755 feinſte Marken über Nottz).Mai t 9 ggenmehl (per 100 Kg):
Juli 21732. Hr. u. 1 brutto einſchl. SackSept. D ab Bahn u, Speicher 20.50 23.00

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai 21.40, Juli
amerikan, mixed 146--148 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März 66.40 66. 20 66.30
Mai Mai
Dezbr. Novbr. nen neKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 5. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 5. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März-
April 27,750 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. März. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

104--105 Ltr.) 80,75--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-9/, für 100 kg
105--106 Ltr.) 91,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. März. Spiritus ruhig, März 31 G.
März-April 21 G., April-Mai 31 G.

Paris, 5. März. Spiritus ſchwach, März 43,00, April 43,50,
Mai- Auguſt 42,25, September Dezember 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölun, 5. März. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 5. März. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 5. März. Leinbl flan, loko 27, April 26,

Mai Auguſt 25, September- Dezember 24
Parits, 5. März. Rüböl ruhig, März 70,50, April 609,50,

Mai- Auguſt 68,00, September-Dezember 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 5. März. Rüben Rohzucker 1, Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per März 10,02 per April 10,07 per Mai 10,17/,, per Auguſt
10,45, per Oktober Dezember 10,15, per Januar März 10,30.,
Tendenz: ruhig.

W. London, 5. März. Rüben Rohzucker 88 März 10 ſh. od.
Wert, ſtetig. Javazucker 96 re 10 ſh. 102/, d. Verk., ſtetig.

affee.
Hamburg, 7. März. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 62 G., Mai 62 G.,
September 62 G., Dezember 61 G. Tendenz: ſietig.

Amſterdam, 5. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 49.,

Havre, 5. März. Kaffee. Good average Santos März 74
Mai 75 September 76 Dezember 758,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 4. März. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. März. Baumwolle, ſtetig.

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 5. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

März 6,17/,, Dezember 6,05, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 5. März. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Träge, ſtetig. Per Febr.

per März-April 6,58, per April-Mai 6,58, per MaiJuni 6,58,
per Juni-Juli 6,56, per Juli-Auguſt 6,53, per Auguſt-Sept. 6,44,
per Septbr. Oktober 6,30, per Oktober- November 6,22, per November
Dezember 6,20, per Dezember-Januar 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 5. März. Bancazinn feſt, loko 134
London, März. Blei, ſpan., 168 Lſtrl., engl. 168/, Lſirl.,

Zinn 220 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl,, 3 Monate
66 Lſtrl.

Glasgow, 5. März. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 62 sh. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 5. Mä z. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 271 Rinder
(darunter 162 Bullen, 19 Ochſen, 90 Kühe und Färſen),
2053 Kälber, 1014 Schafe, 14 964 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90-105 (129--150), B. 69
d. 71 (115 118), C. 63 68 (105 113), D. 58--62 (98--100) AC,
E. 45--52 (82 95). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44--48 (90--88),

Upland middling

B. 39 43 (80--88), C. 233 38 (70 79), D. men Weide
maſitſchafe: A. B, A. Schweine: A.B. 62 64 (78--80), C. 61 63 (76 798), D. 59-62 (74--77),
E. 55--50 (72 74), F. 60-61 (75--76) Vom Rinderauftrieb
blieben einige Poſten unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang lebhaft es wurde vollſtändig ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 5. März. Auftrieb: 3169 Schweine,

729 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 54-68 5--6 Monate alt 40--53 Pölke
3--4 Mon. 30-39 G Ferkel: 9--13 Wochen alt 25-29 AC,

8 Wochen alt 21-24

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 5. März. Roter Winter-Weizen loko 110,

per Mai 978/,, per Juli 97 per Sept. 96 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85-
Getreideſracht nach Liverpool 3/,.

W. Chieago, 5. März. Weizen per Mai 91!/,, per Juli 90/,,
per Sept. 89 Mais, per Mai 52!/,, per Juli 537/5, per Sept. 547

W. New-York, 5. März. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do
Credit Balances at Oil City 2,690. Kupfer 14,50 14,75.

W. NewYork, 5. März. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 4. März 1.20, 5. März 1.20. SGrochlitßz
1.10, 1,14. Nebra Obp. 2.18, 2.20. Nebra Untv.
1.56. 1.60, Brückenp. Kbſen 0.64, 0.60,

Weißenfels Untp. 0.40, 0,38. Trotha 1.80, 1.80, Als
leben 1.38, 1.34. Bernburg 1.02. 1,00, Calbe Obp.

1.53, 1 54. Calbe Utp. 0,56, 0,64, Griehne 0,66, C. 72.
vvxIÄ—.ÄSfTeO nnmno7-nmwooaaeoccc,beeeeeVerantwortlich: Für Politik m Fritz Müller;für rovinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
ad Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pommt,, poſ., ſchleſ. r Politik, Feuilleton und Theater von 10-—-11 Uhr, für die übrigen

Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Bank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gogenüber d. Stadttheater.

Aktionkapitaſ ung Resorven:
e er 192 Millionen Mark. z
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